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Pädagogische
Vlâlter.

Vereinigung des »KWetzer. CrzieiMgssreundes" uni> der.Wildag. Monntsschrift".

Organ des Vereins katlM. Kehrer und Mlinänner der Schweiz

und des schweizerischen kawlîschen Crzledungsvereins.

«nstedeln. 25. März I9l0. Nr. s2 I?. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren Wilh. Schnhder
Hitzkirch und Paul Diebolder, Rickenbach (Schwyzs, Herr Lehrer Jos. Müller, Aohau <St. Aallen

und Herr Clemens Frei zum .Storchen", Cinsiedeln.
Ginlerrdrrnaorr sind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

KtrOrat-Auskväg» aber an HH. Haasenstetn » Vogler in Luzern.

Abonnement:
Ericheint rvölt»»»»ttteti einmal und kostet jährlich Fr. «.d0 mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle t- Rickenbach, BerlagShandlung Einiiedeln.

Juhatt: Der Schulranzen. — Joses Eutych Kopp. — Kath. Lehrer, kath. Lehrerin! Gedenket in
in euerer Schule des weihen Sonntags. — Pädagogische Aufklärungen. — Korrespondenzen.
Päd. Chronik. — Briefkasten. — Inserate.

Der Schulranzen. Das Provinzialschulkollegium in Berlin hat
eine Verfügung erlassen, wonach die Schüler die Schulmappen auf dem
Rücken zu tragen haben und das Gewicht der Ranzen bei den jüngeren
Schülern den achten oder neunten Teil des Körpergewichtes nicht über-
schreiten soll. Diese Bestimmung ist von großer hygienischer Bedeutung.
Das Tragen auf dem Rücken hat gegenüber dem unterm Arm den Vor-
teil» daß die Bücher ohne übermäßige Anstrengung einzelner MuSkel-
gruppen, ohne Krümmung der Wirbelsäule nach der Seite und ohne

Behinderung der Atmung nach der Schule gebracht werden können, ab-
gesehen von der größeren Bewegungsmöglichkeit der Kinder bei freien
Händen überhaupt. Infolge der vielen mitgeschleppten Bücher werden
die Kinder oft unnütz belastet, was namentlich bei weiten Schulwegen
Wirbelsäuleverkrümmungen, eine Behinderung der Atmung und Herz-
krankheiten zur Folge haben kann; ist es'doch keine Seltenheit, daß
Kinder mit etwa 25 KZ Körpergewicht oft fünf und noch mehr
Schulbücher tragen müsien. Es ist darum empfehlenswert, daß die

Lehrer von Zeit zu Zeit die Schulranzen ihrer Kinder untersuchen, um
so zu verhindern, daß sich dieselben inehr bepacken als unbedingt not-
wendig ist. Eine solche Untersuchung wird wohl nicht selten auch Dinge
zutage fördern, die überhaupt nicht in den Schulranzen gehören, es sei

hier nur an Tändelsachen, Schundbücher u. a. erinnert.
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